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SaS Mrerkor»; der Bartet ln München
Reichs - und Eauleitertagung in der Hauptstadt

der Bewegung
Berlin , 12 . April . Die NSK . meldet aus München:

München stand am Freitag im Zeichen einer bedeutsamen
Zusammenkunft des Fllhrerkorps der Partei.

Am Vormittag versammelten sich die Reichsleiter , die
Gauleiter mit ihren Stellvertretern sowie die Amtsleiter
der Reichsleitung im großen Sitzungssaal des Münchener
Rathauses zu einer umfassenden politischen Aussprache
unter dem Vorsitz des Stellvertreters des Führers , Rudolf
Heß. Die Tagung wurde eingeleitet mit einem feierlichen
Gedenken an den Verlust , den das Führerkorps der Partei
seit seiner letzten Zusammenkunft durch den Tod des Gau¬
leiters Hans Schemm erlitten hat.

Zn Anwesenheit insbesonders auch aller derjenigen
Reichsleiter, die als Reichsminister der Reichsregierung
«ngehören, wurden die aktuellen innerpolitischen Fragen
behandelt.

Die mehrstündige außerordentlich fruchtbare Aussprache
stand ganz im Zeichen der engen Zusammenarbeit zwischen
Partei und Staat gerade in dem geschlossenen Kreise der
alten führenden Vorkämpfer der nationalsozialistischen
Bewegung, jener Zusammenarbeit zwischen den Männern,
die an der Seite des Führers in den Zentralen des Reiches
und der Partei arbeiten und denen , die draußen als seine
Stellvertreter die Träger der politischen Entwicklung des
deutschen Volkes sind . Die Tagung bewies erneut , daß
dieses Führerkorps der Partei heute ebenso der entschei¬
dende Faktor der innerpolitischen Entwicklung des Reiches
ist, wie es einst die Kraftzentrale des nationalsozialistischen
Kampfes um die Macht war.

Am Nachmittag versammelten sich im Braunen Haus
die Reichsleiter zu einer Tagung , in der die politischen Er¬
gebnisse der großen Vormittagstagung erörtert und zusam¬
mengefaßt wurden.

Der Abend vereinigte das gesamte Führerkorps der
Partei zu einem geselligen Beisammensein mit dem Stell¬
vertreter des Führers.

Feierliche Einholung der Sahnen
Feierliche Einbringung der schwarzen Saarfahne der

NSKOV . im Hause der PO.
München, 12 . April . Am Freitag fand in München die

feierliche Einbringung der Münchener NSBO .-Fahnen so¬
wie der schwarzen Saarfahne der NSKOV . , die nach der
Saarabstimmung im Staffellauf durch Deutschland dem
Führer überbracht wurde , statt . Auf dem Hof des Hauses
der PO . hatten sich Politische Letter und Mitarbeiter der
Neichsleitung der NSDAP , eingefunden . Die Weiherede
hielt Reichsinspekteur Pg . Rudolf Schmeer.

Sir Allettgllrdrrung drr Arbeitslosen
Berlin, 12. April . Di« Reichsanstalt Hai Erhebungen über die

Altersgliederung der Unterstützungsempfängernach dem Stande
»om 28 . Februar angestellt. Di« letzte derartige Erhebung hat
»m 81 . August 1S34 stattgefunden. Inzwischen find die verschie-
»enen Anordnungen über die Regelung des Arbeitseinsatzes er¬
langen , so dag die neue Erhebung erstmalig einen Ueberölick
aber die Auswirkungen dieser Anordnungen gibt. Während die
Erfolge des Kampfes gegen di« Arbeitslosigkeit in de« letzte»
Zähren zunächst überwiegend den jüngeren Arbeitslosen zugute
zekommen waren, ist in dieser Entwicklung nunmehr, wie das
udZ . meldet , ein Stillstand eingetrete». Der Anteil der Haupt«
Unterstützungsempfänger im Alter bis zu 21 Jahren.

" s zum
August von 12.1 auf 4,6 Prozent gefallen war, ist se . taum
noch gefallen. Bei der Altersgruppe von 21 —ZS Jahre« ist sogar
bereits eine Zunahme des Anteils im letzten Jahre von 1Ü .4
auf 12,5 Prozent ringetreten. Auch in der Krisenfürsorge ist
die Gruppe der Unterstützungsempfängervon 21—SS Jahre» «ach
ständigem Fallen erstmalig gestiegen . Dementsprechend ist . wie es
den Zielen der Maßnahmen der Reichsregierung und der Reichs¬
anstalt entspricht , der Anteil der älteren Hauptunterstützunzs-
rmpfänger sowohl in der Arbeitslosenversicherung als auch in
der Krisenfürsorge nach einer Zeit stete» Steigerte seit dem
August gefallen. In der Arbeitslosenversicherunghat sich der An¬
teil der Altersgruppe von 30—45 Jahren von 42 auf 40,8 Prozent
vermindert . Aehnlich ist die Entwicklungsrichtung auch bei der
Gruppe der mehr als 45 Jahre alten Arbeitslosen, dere» Unter¬
bringung in Beschäftigungsverhältnisse naturgemäß am schwie-
ttgsten ist . Es ist anzunehmen , daß sich diese Entwicklung fort-
setzen wird . Das Ergebnis wird ergänzt durch eine Aufgliederung
"ach dem Familienstand. In den letzten Jahren hotte der An-
teil der ledigen Unterstützungsempfänger ständig abgenommen,tt ist jetzt erstmals wieder gestiegen , während der Anteil der Ver¬
heirateten im letzten Halbst . zurückgegangen ist.

Elm Einigt»
Sie FrettaaGrsprechlingen

in englischer Darstellung
Stresa. 12 . April . Die Staatsmännerbesprechung des Freitag

vormittag auf der Jsola Bella wurde nach fast vierstündiger
Dauer mittags nach 1 Uhr unterbrochen . Die italienische Dele¬
gation kehrte in ihr Hotel zurück , während Flandin und Laoal
mit ihrer Begleitung auf der unmittelbar neben der Jsola Bella
gelegenen Jsola Pescatori das Frühstück nahmen . Von englischer
Seite wird über die Verhandlungen mitgeteilt:

Es fand eine ins Einzelne gehend« Erörterung der
Frage der einseitigen Aufkündigung von Ver¬
trägen statt . Hieran schloß sich eine Besprechung der Maßnah¬
men , die im Falle einer etwaigen zukünftigen Aufkündigung der¬
artiger Verträge ergriffen werden könnten , wobei als wichtigster
Punkt die Aufrechterhaltung des Friedens volle Berücksichti¬
gung fand . Es soll sich weiter gewissermaßen um ein« zweite
Lesung der gestern nur flüchtig behandelten Hauptprobleme ge¬
handelt haben , wobei die Londoner Erklärung vom 3. Februar
>m Mittelpunkt stehen soll.

Außerdem soll nochmals die allgemeine Lage geprüft
werden , die Lurch die deutsche Erklärung vom 16 . März ent¬
standen ist. Schließlich wird auch die französische Note
an den Völkerbund von neuem besprochen werden . Es wird von
englischer Seite versichert, daß man diese Frag« Punkt für Punkt
in ihren Einzelheiten erörtern werde . Entgegen den vorher um¬
laufenden Gerüchten ist die österreichischeFrage bisher noch nicht
behandelt worden . Dadurch hat auch Mussolini, wie es scheint,
noch wenig Anlaß gehabt , selbst einzngreifen. Von englischer
Seite wird bestätigt, daß man die Konferenz — wenn irgend
möglich - am Samstag abend zu Ende führt , doch können hier
selbstverständlich noch unerwartete Ereignisse eintreten.

Pessimismus in Sttefa
Der Wunsch «ach einer Beteiligung Deutschland«

Stresa, 12. April. Die pessimistische Stimmung , die i« den
Kreisen der drei Konferenzmächte erkennbar ist, hat sich am
Freitag noch verstärkt, nachdem die Leitartikel der italienischen
Morgenblätter bekannt geworden find. Wie man hört, dringen
die Engländer auf Milderung der französische» Rote a» den
Völkerbund , «m Deutschland nicht völlig von Sens abzuschrecke«
und de» Weg z» einer Konfereaz i» größere « Rahme« ssse »-
znhalte«. Obgleich das Gerücht, daß man di« Absicht habe,
Deutschland und vielleicht auch Rußland »nd Polen »ach Stresa
einzuladen, sofort dementiert wurde , liegt der Gedanke einer
spätere » größere » Konferenz doch gewissermaßen i» der Luft.
Genau wie bei de» Abrüstungsvrrhandlungeu stellt sich hier
heraus, daß ei» dem Friede» dienendes europäisches Abkomme»
nur mit Zustimmung und unter Beteiligung Deutschlands er¬
reichbar ist.

Auch hinsichtlich der mögliche» Ergebnisse von Stresa scheint
man in italienische» Kreise » ziemlich ratlos zu sein. Diesen Ein¬
druck spiegelt die italienisch« Presse jedenfalls wider. Um so mehr
betont sie die militärische Stärk « Italien« «nd die
Geschlossenheit des ganze» Volkes unter Führung des Duc».
Gleichzeitig werde « aber auch von italienischer Seite immer wis-
der feste Entschlüsse anstelle unsicherer Entschließungen verlangt.
Dadurch ist das Rätselraten über das. was hie, geschehen soll,
nur »och größer geworden.

Mißvergnügte französischeAevßermkgea
Parts , 12. April . Die Stresaer Sonderberichte der französi¬

sche» Abendpress « laute» nicht gerade freundlich für England.
Man bemüht sich , die Engländer unter moralische » Druck zu
setze» , indem man sie beschuldigt , die Organisation der euro¬
päische» Sicherheit zu verhiuder» .

So erklärt Sauerwei » i« Pari » Sore . Es houdle sich darum,
ob die Besprechung «» durch die Zaghaftigkeit uud die Gewissens¬
bisse der Engländer gelähmt werden oder ob Frankreich und
Italien die Initiative ergreife» werde» . Macdonald uud Si¬
mon predigten weiterhi« wohkwolleude Rücksichtnahme auf
Deutschland . Seit Douuerstag hätte» die Italiener »ud Fran¬
zose« de« Eindruck, daß die Engländer »»belehrbar siud. Der
Sonderberichterstatter des Jutraufigeaut faßt seiue Eindrücke
dahm zusammen , daß die Engländer vo» deu Nugriffsabfichteu
Deutschlands noch « icht überzeugt seie» »ud auf de« Umweg
über deu Völkerbusd Deutschlaud zu eiuer freundlichere » Hal¬
tung veranlasse» möchte« . Damit hofften sie um jede »eue Ver¬
pflichtung auf dem Festland« herumzukomme ».

Sehnlich kliuge» die Berichte »ud demeutsprecheud auch die
Brtrachtunge» der übrige» Blätter , die überdies das Gerücht
verbreiten, England hoffe im Mai oder Juui in London «ine
allgemeine Sicherheitskonferenz zustande zu bringen, zu der
Deutschland , Frankreich , Italien und vielleicht auch Sowjetruß¬
land, Polen «nd die Kleine Entente eingeladen werden wurden.

s ln AM?
Hkvas-DarsieLlmg der Freitag -Verhandlungen
Paris , 12. April . Der Sonderberichterstatter der Agentur

Havas in Stresa will ankündigen können , daß die Konferenz
von Stresa ihr Ziel bereits so gut wie erreicht habe und offi¬
ziell am Samstag zum Abschluß kommen werde.

Der seit Donnerstag zwischen den englischen , französischen
und italienischen Vertretern gepflogene Meinungsaustausch
habe eine gründliche Prüfung des französischen Anträ¬
ge s an den Völkerbund bezüglich der deutschen Auf-
rüstung ermöglicht . Die drei Regierungen seien übereinge¬
kommen , gemeinsam diesen Antrag vor dem Völkerbunds¬
rat zu vertreten, doch werde es Sache des Völkerbundsrates
sein , von sich aus den Wortlaut der Entschließung festzulegen,
in der die Verletzung der internationalen Verpflichtungen durch
Deutschland verurteilt werden solle.

Ferner sind die Vertreter der drei Mächte übereinstimmend
der Anficht , daß , um den Folgen der deutschen Ausrüstung vor¬
zubeugen, die Organisation der Sicherheit in Eu¬
ropa verstärkt werden müsse. Die weiteren Ausfüh¬
rungen des Havas -Vertreters lassen nicht recht erkennen , wo
die Berichterstattung über die Konferenz aufhört und die Werbe¬
arbeit für spezifische französische Gedanken beginnt. Er fährt
fort : Frankreich habe bereits praktische Schritte zur Stärkung
der Sicherheit unternommen, die es auf jeden Fall in kürze¬
ster Frist zu einem günstigen Abschluß führen wolle. Italien
sei bereit, den gleichen Weg einzuschlagen . England aller¬
dings lege eine größere Zurückhaltung an den Tag. Es
glaube, daß substantielle Fortschritte in der praktischen Orga¬
nisation der Sicherheit schwer zu erzielen seien , so lange eine
neue Befragung Deutschlands nicht endgültig die Reichsregie¬
rung vor ihre Verantwortlichkeit gestellt habe . Eine solche Be¬
fragung begreife nicht unbedingt die Einberufung einer Kon¬
ferenz ein, zu der Deutschland eingeladsn werden würde . Di«
englische Regierung könnte diese Befragung übernehmen. Das
würde übrigens die anderen Mächte nicht daran hindern, das
ergänzende Sicherheitssystem, über das man jetzt verhandele,
weiter auszubauen, sodaß ihre Position durch den neuen Aus¬
schuß nicht geschwächt werden würde. Unter diesen Umstände»
werde sich an dem diplomatischen Programm der kommenden
Woche nichts ändern. Nachdem der Völkerbundsrat sich also über
Frankreichs Verwahrung gegen die deutsche Ausrüstung ausge¬
sprochen haben werde, werde Laval nach Warschau und anschlie¬
ßend nach Moskau fahren. (Bisher lautete die Reiseroute Mos¬
kau- Warschau . D . R .), wo er den französisch-sowjetrussischen
Abkommensentwurf unterzeichnen werde. Die englischen Mini¬
ster ihrerseits würden die Erkundigung bei der Reichs¬
regierung vornehmen, von der die endgültige Entwicklung
der diplomatischen Lage i« Europa abhängen werde.

Ein italienisches Communilfue
Stresa , 12 . April , lieber de» Verlaus des zweiten Verhand-

kungstages von Stresa wird von italienischer Seite ein Commu-
uique ausgegeben. Die Besprechung war der Fortsetzung der
Aussprache über den Schritt Frankreichs an den Völkerbund ge¬
widmet. Die Verhandlungen befaßten sich >odann mit der Lag«
in Oesterreich . Hierüber machte der italienische Regierungschef
längere Ausführungen. Anschließend behandelte man die Frag»
des Ostpaktes . Schließlich wurden die Verhandlungen über den
Luftpakt eingeleitet.

Im Lause des Nachmittags hat Sir John Simon ergän¬
zende Einzelheiten seines gestrigen Berichtes über die Haltung
Deutschlands, so wie er sie bei seinem Besuch kennen gelernt
habe, gegeben. Er Hai hinzugefügt, daß ihm heute neue Infor¬
mationen zugegangen seien. Freiherr von Neurath habe de»
englischen Botschafter i« Berlin unterrichtet, daß Deutschland
bereit sei , einem Nichtangriffspakt des Ostens beizutreten selbst
wenn einige andere Unterzeichner dieses Paktes unter sich Son-
deradmachungen über Abkomme « zur gegenseitigen Beistands-
leistung treffe« sollte» .

Dieser «fsiziellen Verlautbarung wurde von italienische»
Seite hinzugesügt, daß man, ohne Wunder vorauszusehen und
Hoffnungen erwecken zu wollen , die Lage mit größerem
Optimismus betrachten könne.

Etvisrmg über Senf erzielt
Stresa, 1». April. Wie der französische Außenminister La¬

val «ach Rückkehr vo« der Jsola Bella , wo die Verhandlun¬
gen um 7 Uhr abgeschlossen wurden, soeben erklärte, ist zwischen
deu drei Mächte » Einigkeit hinsichtlich ihrer Haltung in Senf
erzielt morde».

Eine Havas-Darstellung der Freitagverhandlungen
in Stresa

Paris , 12 . April . Der Sonderberichterstatter der Agen¬
tur Havas in Stresa will ankündigen können, daß die Kon¬
ferenz von Stresa ihr Ziel bereits so gut wie erreicht Hab«
und offiziell am Samstag zum Abschluß kommen werde.

Der seit Donnerstagoormittag zwischen den englischen,
französischen und italienischen Vertretern gepflogene Mei»
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nungsaustcrusch habe eine gründliche Prüfung i>es fran¬
zösischen Antrages an den Völberbundsrat bezüglich der
deutschen Aufrüstung ermöglicht.

Die drei Regierungen seien übereingekommen , ge - j
meinfam diesen Antrag vor dem Völkerbundsrai zu j
vertreten , doch werde es Sache des Völkerdundsrates sein,
von sich aus den Wortlaut der Entschließung festzulegen. !
in der die Verletzung der internationalen Verpflichtungen :
durch Deutschland verurteilt werden soll«. :- !
Kein gemeinsames Vcrtragsinstrnment - Die englischen :

Erklärungen in Stress« !
London , 12. April . Ueder die englischsn Erklärungen >

nach Abschluß der heutigen Beratungen in Stresa berichtet i
der Osficial British Wireletz : StrZohnSimon teilte i
mit , daß nach der gestrigen Zusammenkunft er sichmit Ber - ?
lin in Verbindung gesetzthabe. Er habe die Zusicherung s
erhalten, datz die deutsche Regierung bereit sei, an einem -
Richtangrifsspakt für den Osten teilzunehmen, auch wenn
andere Vertragspartner unter sich gesonderte und einen
Ergänzungscharalter tragende Pakte gegenseitigen Beistan - -
des schließen sollten . Die Bedingung , die Deutschland stellt, !
ist, datz die beiden Pakte vollständig getrennte Schriftstücke
darftellen sollen und daß sie nicht in ein einziges Dokument
mit eingeschlossen, werden dürfen.

Die Frage einer erweiterten Mächtekonferenz ans der
heutigen Tagesordnung der Stresaer Konferenz?

Stresa, 12 . April . In später Abendstunde des Freitag
verlautete von italienischer Seite , daß am heutigen Sams¬
tag auch der Plan einer späteren erweiterten Konferenz
unter den an der Stresaer Konferenz teilnehmenden Mäch¬
ten gesprochen werden solle.

Glänzendes Festesse» t« Stresa
Stresa . 12. April . Mussolini gaib heute abend im

Grand -Hotel Borromro zu Ehren der englischen und fran¬
zösischen Abordnung ern großes Essen . Schon eine Stunde
vor Beginn des Etzens waren große Absperrungen getrof¬
fen und ein dichtes Spalier von Militär und Carabinieri
aufgestellt worden . Um 8 .30 Uhr brauste das Motorboot
des Duce in pfeilgeschwinder Fahrt von der Jsola Bella
zum Ufer von Stresa . Der Duce wählte jedoch nicht den
Weg, der ihm durch die Absperrungen freigemacht wor¬
den war , sondern fuhr mit seinem Gefolge vor dem Hin¬
teren Eingang des Hotels Dorromeo vor , der nur von einer
kleinen Anzahl Absperrungs -Mannschaften und von wenigen
Schaulustigerr umlagert war . Neben den fremden Gästen
waren zahlreiche politische Persönlichkeiten Italiens , die
Spitzen der Faszistischen Partei und die hohe Aristokratie
der Umgegend geladen . Die Gesellschastsräume des Hotels
Dorromeo boten ein äußerst elegantes Bild . Die Herren
waren im Frack oder Uniform erschienen . Im festlichen
Rahmen nahm die glänzende gesellschaftliche Veranstal¬
tung ihren Verlauf.

Deutschland und die Konferenz
Berlin , 12 April . Zu der Dreimächle-Konferenz in Stresa

schreib» sie Deuriche diplomatische politische Korreipondenz u . «. :
Ebenso wie England es nicht bei einer Protestaktion gegen die

deutsche Initiative vom 18 März bewenden lieg, »ondern sich
erst recht um eine Lerständigungsgrundlcrge bemühte, ebenso hat s
Deutichland nie das Ziel aus dem Auge verloren , «eine berechtig » !
ten Znlereüen mir oenen oer europäiichen Staaten - und Kultur - j
gemeimchaft im Rahmen eines allgemeinen Systems in dauernd« z
Uebereinitimmung zu bringen . ?

Wenn jetzt nach den Zie.eu und Absichten Deutschlands g«- !
fragt wird , jo ist zu erwidern , dah sie eng mit dem zusammen- !
hängen , was die anderen Staaten wollen. Das Verhalten Deutsch- i
tands ist in der Vergangenheit meist nur die zwangsläufige s
Folge der Handlungen oder Unterlassungen oer anderen gewesen , s
Es kann auch sür Sie Zutunst nicht losgelöst von den anderen s
Erscheinungen uns Tendenzen der europäischen Politik betrachtet !
« erden. Eine derartige iiolierende Betrachtungsweise , die gern s
Mit Schlagworren und Uebertreibungen einhergeht , war » die -
verkehrteste Methode für eine Konferenz, die den Tatsache» ge- s
recht werden möchte, um aus einer unerfreulichen Gegenwart jeine sruchtbare Zutunst gestalten zu Helsen . »

Ein englisches Platt hat mit Recht daran erinnert , datz auch !
die Beschwerden Deutschlands eine Prüiung oeroie- ;
nen . Die Zustände , die zu diesen deutschen Beschwerden immer
wieder Anlatz geben , und in der Tal Elemente der Unruhe »n
Europa : wenn in einem bestimmten Gebiet seit Mo¬
naten eine Ungerechtigkeit vie andere ablöst, ohne datz die be¬
rufenen Instanzen für wirksame Abhilfe sorgten so wird hier >
« in schlechtes Beispiel sür die Autorität des Rechtes in den >
internationalen Beziehungen gegeben. Das gleiche galt jahrelang ?
von der hartnäckig in der Praxis iestgehaltenen Diskriminierung !
Deutschlands die nur durch eine selbständige Initiative überwun - >
den werden konnte . Wenn man ieststellen zu müssen glaubt , sag
diese Initiative in Europa Komplikationen unb unbehagliche
Zustände hervorgerufen habe, ko mutz man gerechterweise auf
ihre wahren Uriachen zurückgehen und dort die bessernde Hand s
anlegen , wo nicht durch den etwaigen schlechten Willen Deutsch¬
lands sondern aus inneren Entwicklungsncstwenüigkeiren heraus-
eine Verschärfung und Komplizierung bestehender M-itzstänöe zu -
bejürchien ist.

Sle Mililürpoltltk VrloitnS
Brüssel. 12 April . In der Kammer wurde der Haushalt des !

Ministeriums sür Landesverteidigung beraten . Der Lerichterstat - s
1er . bei katholische Abgeordnete Lurlet. betonte u a .. datz i
die Militärpolitik Belgiens sich in keiner Weste geändert habe. !
Belgien habe , abgesehen vom Lorarno -Vertrag . keine militärschen i
Verpflichtungen gegenüber einem Staate übernommen . !

Zn oer Aussprache, die zum Test rechr stürmstch verlief , stand !
das belgisch - französische Milirärabkommen >m '
Vordergrunö . Ohne Namen zu nennen , würbe auch aut die de- !
kannten Enthüllungen des Adg . Taittinger ange>pielk Kriegs - j
minister Deveze der mit einer von den radikalen Flamen !
mehr,ach unterbrochenen Red« in die Debatte eingriff . erklärte s«ui dl « Frage eines flämischen Abgeordneten ob Belgien autzer jher GaranUevervilichtuna des L«earn »vaktes noch andere nnli - !
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tärische Beistandsvervslichtungen übernommen habe, ausdrücklich,
datz keiner fremden Armee ein Durchmarschrecht
durch Belgien zu >1 ehe . Der Vertreker der radikalen Fla¬
men . Adg . Borginon. bebauprete . datz die Politik des Kriegs-
ministers antideutsch orientiert und datz Belgien ein Va¬
sall Frankreichs sei . Die Politik des Kriegsministers wurd«
von den Flamen nicht gebilligt . Die Versailler Gewalt-
politiksei gescheitert. Belgien sei aus vem Weltkriege
moralisch gestärkt hervorgegangen , habe aber seine moralische
Stellung selbst abgeschwächt , u. a durch die Einverleibung
Eupen - Malmedys. Der Kriegsminister nannte diese Rede
würdelos.

Der naiimaie Feiertag des deutschen Volkes
Berlin , 12 . April . Die Aufmarschleitung für den 1 . Mai

gibt folgendes bekannt : Zum dritten Male im neuen Reich wer¬
den die Kolonnen des schassenden deutschen Volkes zum „Natio¬
nalen Feiertag des deutschen Volkes" aufmarschieren. Zn Berlin
findet der Staatsakt zum Nationalen Feiertag des deutschen
Volkes in d,e,em Jahre wieder aus dem Tempelhoser Feld statt.
Die Berliner schaffenden Volksgenossen werden in 13 großen
Marschkolonnen zum Tempelhoser Feld marschieren Genau wie
im Vorjahre werden die Kreiswalter der Deutschen Arbeits¬
front die Führer dieser Marschkolonnen sein.

Nur beulsche Kurzschrift
Berlin , 12 . April . Der Präsident der Reichsanstalt hat , wie

dos NdZ meldet , unter Aufhebung eines früheren Erlasses die
Arbeitsämter ersucht , der Umschulung zur Deutschen Kurzschrift
ganz besondere Aufmerksamkeit zu widmen, da gerade die Wirt¬
schaft Weit darauf lege, datz nur ein System geschrieben werde.Er gibt gleichzeitig ein Schreiben des Reichs- und preußischen
Innenministers bekannt , wonach die Frage der Kurzschristform
endgültig im Sinne der Deutschen Kurzschrift entschieden >ei,
nachdem diese in den letzten zehn Jahren den Nachweis ihrer
Brauchbarkeit einwandfrei erbracht habe Der Minister hat sichweiter damit einverstanden erklärt Satz sür vie Behördenange¬stellten. die Führer in der SA . und SS . , politische Leiter der
PO . oder NSBO . und, für die Erlernung der Kurzschrift aus¬
nahmsweise aus Antrag eine Fristverlängerung bis zum 31 . De¬
zember 193b Eintritt.

Mitteilung der Bundesführuog des KyfMnserbMldes
Berlin , 12. April . Zu der in öffentlichen Aeutzerungen behan¬delten Frage eines ernzrgen deutschen Soldaten»

bundes teilt der Lundesführer des Kyfshäuserbundes mit sagkeinerlei Veranlassung zu irgend welchen Leiürchiungen um
ihren Bestand für die Kameradschaften des Kynhäuirrbundes
vorliege . Die Interessenvertretung aller Kameradschaften des
Kyfshäuserbundes liegen bei diesen Einigungsbestrebungen allein
bei der Bundessührung.

Ei» Aniokms m Frommen
Drei Schwerverletzte

Erfnrt , 12. April . Bei Weitzenjee ereignete sich am Freiragein schweres Brandunglück . das durch unverantwortlichen Leicht¬sinn verursacht wurde . Als ein Omnibus neuen Brennstoff auk-
nehmen wollte , setzte ein Mitreisender in unmittelbarer Näh«des offenen Tanks ein Streichholz in Brand . Im gleichen Auge»,
blick entzündete sich das Benzin und wenige Sekunden späterergriffen die Flammen den ganzen Wagen . Der Kraftwagen,sichrer , der sich neben dem in Brand geratenen Tank befand, er !««
ebenso wie zweiLndere Miffahrenüe schwere Brandwunden .

"

12VV Millionen Lire für Luftflotte
Rom , 12 . April . Nach einem Dekret, das im italienischen

Reichsgeietzblatt veröffentlicht ist . werden für öle vollständige
Erneuerung und Modernisierung der italienischen Luttilorre
120V Millionen Lire ausgesetzt . Die Summe zerfälli aus drei
Jahresraten derart , datz für den lausenden Haushalt 800 Mil¬lionen Lire und sür die nächsten Haushaltsjahre je 380 Millio¬
nen Lire zur Verfügung stehen.

Söweres FlugzeuymWLik bei Prag
Prag , 12 . April . In der Nähe von Prag stießen beim Ein¬

fliegen zwei neue Flugzeuge aus bisher noch ungeklärter Ur¬
sache zusammen und stürzten ab . Das eine Flugzeug stürzte un¬
mittelbar nach dem Zusammenstoß zur Erde und ging in Flam¬men auf . Das andere Flugzeug konnte noch acht Kilometer wei-
terfliegen . bevor es ebenfalls abstürzre . Die beiden Flugzeug¬
führer Koci und Novoiny und ihre Gehilfen Fiala und Schmid
fanden hierbei den Tod.

Furchtbares Etsenbabnunaiirchin Amerika
14 Schulkinder von einem Schnellzug überfahren und getötet

Neu york, 12. April. Aus Rockville im Staate Marylandwird ein grauenhaftes Unglück gemeldet, dem 11 Kinder zumOpfer nelen . Ein mit Schulkindern besetzter Autobus wurde aneinem Bahnübergang von einem Schnellzug erfaßt und vollständigzertrümmert . Dabei wurden 14 Kinder iosort getötet , zahlreicheweiter » erlitten mehr oder weniger schwere Verletzungen. Inden Rädern der Lokomotive, die erst 580 Meter nach dem Zu¬sammenstotz zum Halten gebracht werden konnte, hatten sich zweivollständig zerstückelte Kinderkörper verfangen.

Nene Sandstürme in den Bereinioien Zlaalen
Reuyork, 12. April . Wie aus Kansas City berichtet wird,wurde oer Süden und ber Mittelwesten der Vereinigten Staa¬ten erneut von furchtbaren Landstürmen heimgeiucht. Die Stürme,die von den Staaten Kansas . Colorado , Wyoming dem west¬lichen Oklahoma Texas und Neu- Mexiko ihren Ausgang nah¬men , breiteten sich mit rasender Geschwindigkeit über Iowa undArkansas bis nach Ohio und Tennessee aus . Der Schaden,den vor allem die Landwirtschaft erlitten hat . ist ganz ungeheuer.

'

Unwetter auf den PNlovlnen
Manila , 12 . April . Das Unwetter , das am Montag die Phi,

lippinen heimgesucht hat , hat nach den beim Noten Kreuz « in-
gelauienen Meldungen auf der im Süden gelegenen Iniel Luzon70 Tote und 30 Vermißte gefordert . In der Provinz Samor
find in oer völlig zerstörten Stadt Borongan 37 Tote verzeichnetworden.

Aus Stadt md kam
Altensteig, den 13 . April 1935.

! Amtliches. Versetzt wurde StAss . Riester bei dem
> FA . Glauchau , LFA . Leipzig , an das Finanzamt Reuen-
- bürg. — Auf Ansuchen in Len dauernden Ruhestand
! versetzt wurde Steuerinspektor War necke 'bei dem Fin .-
- Amt Hirsau.
s Wir fahren nach Berlin . (Sonderfahrt der NS . -Gemeinschaft
: „Kraft durch Freude " in die Reichshauptstadt vom 26 . bis
! 28. April 1935) . Einem allgemeinen Bedürfnis entsprechend
! führt die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " Gau Wiirt-

temberg -Hohenzollern vom 25 .- 28 . April einen Sonderzug nach
Berlin durch. Besuch in der Reichshauptstadt : der große und

, ungestillte Wunsch vieler Volksgenossen, kann hiermit wiederum
erfüllt werden : 800 Volksgenossen können mitreisen ! Das
Schöne an dieser Führt ist : wir find an nichts gebunden . Wir
können die Reichshauptstadt in allen ihren Phasen erleben und
kennen lernen . Daneben ist auch Gelegenheit geboten , die

! hochinteressante und weit über das Reich hinaus berühmt ge-
s wordene Ausstellung . Wunder des Lebens" zu besuchen,
i Dann ist schon Vorsorge für eine Rundfahrt durch Berlin und

den Besuch des Zoos getroffen worden . Also drei Tage reichsten
! Erlebens ! Und dann — die Fahrt kostet , sage und schreibe , nur
i RM . 22.— ; eingeschlossen in den Preis sind : Fahrt , Unter-
j kunft , Frühstück, Rundfahrt , Zoo, Ausstellung . Für Volks-
i genossen , die bei Verwandten oder Bekannten übernachten wol-
s len , kommt die Fahrt aus nur RM . 17.—. Für so wenig Geld
j aber werden uns sicherlich unbeschreibliche Eindrücke für das
i ganze Leben geschenkt werden ! Deshalb : auf nach

Berlin! Auskunft und Anmeldung bei den Kreisämtem
! der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " .
; Bon der NS .-Frauenschaft — R . d . H.
f Am Donnerstagabend 8 Uhr fand in der „Traube " der erste
! Vortrag der Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft statt,
j Die Leiterin der NS .-Frauenschaft . Frau Schlumberger,
> sprach zum Eingang verbindende Worte über die Arbeits¬

gemeinschaft zwischen NS .-Frauenschaft und dem Reichs-
! verband deutscher Hausfrauen , die als selbstständige Abteilung
j im Deutschen Frauenwerk gilt.

Anschließend erteilte die Leiterin des Hwusfrauenvereins,
s Frau Horkheimer, Fräulein Becker vom Nagolder Arbeits-
s amt das Wort.
j Fräulein Becker sprach dann sehr klar und anschaulich über
1 das „Hauswirtschaftliche Anlernjahr der Mäd¬

chen "
. Nach dem lebenswichtigen Abschluß der Konfirmation

beginnt der Ernst des Lebens , die Berufswahl tritt in Vorder¬
grund — eine Schicksalsfrage! Wie oft sollen und wollen dir
Mädchen mit 14 Jahren sofort in eine Fabrik oder sonstige«Betrieb , sofort Geld zu verdienen , um dem elterlichen Haushalt

- mit beisteuern zu können. Viel öfter noch ist die wahre Trieb-
? feder , möglichst schnell zu Geld zu kommen, um frei und selbstän-
j dig zu werden . Ein 14jähriges Mädchen bedarf aber immer
: noch der Anleitung und des Haltes , wenn es nicht in Gefahr
z kommen soll, in ein traurig - tragisches Schicksal abzusinken. Für
j tausende von Mädchen ist aber die Fabrikarbeit nicht der ge-
i eignete Anfang zum Berufsleben . Unser Führer will , daß die

Mädchen wieder einem weiblichen Beruf zugeführt werden , zum
Wohle der Mädchen und des Staates . Hierbei Hilst uns die
Berufsberatungsstelle , welche nach eingehenden Erkundigungenbei Schule und Arzt mit bestem Wißen und Gewissen nach An¬
lagen und Fähigkeiten zu einem richtigen paffenden Platz ver-
hilft . Die Mütter sollten dem Mädchen immer erst Frauen¬arbeit lernen laßen . Nach dem Hauswirtschastlichen Anlern¬
jahr zeigt es sich dann schon, welch besondere Veranlagung zur
Berufswahl maßgebend ist . Die Aussichten sind gut , da die
weiblichen Berufe durch das Handwerkergesetz geschützt sind,
welches geprüfte Meisterinnen fordert , um einen gesunden Nach¬
wuchs zu sichern.

Der ideelle Sinn des Hauswirtschastlichen Anlernjahres istder , datz das Mädchen in einem gut geordneten Haushalt fürein Jahr untergebracht wird , um zu lernen , was Hausarbeit ist.
Andererseits ist der Hausangestellten -Nachwuchs rar und ar¬
beitslose Mädchen muffen umgeschult werden , um Freude am
Haushalt zu gewinnen . Die Meinung , eine Hausangestellte sei
schlecht bezahlt , ist falsch . Man mutz Kaffen und Unterhaltung

§ mit berechnen. Geht ein junges Mädchen in eine Fabrik , hat
i sie wohl mehr Lohn , mutz sich aber selbst erhalten und ist nicht so« geschützt , wie in ständiger Gesellschaft einer guten deutschen' Hausfrau . Und das ist wohl das Wesentliche,
l Nun zu dem Hauswirtschastlichen Anlernjahr selbst. Der
i R . d . H„ die NS .-Fr . , die Neichsjugendführung und die Berufs¬beratung sind verantwortlich . Letztere wurde auch im Oberamt
i Nagold aufgebaut.

Jeder gut geführte Haushalt kaun Anlernhaushalt werden,
j Beim Antrag der Hausfrau ist zu vermerken , ob der Haushalt
^ grotz oder klein , privat oder mit Landwirtschaft verbunden ist.
j Zunächst steht zum gegenseitigen Kennenlernen eine Probezeit
§ von 6 Wochen offen . Dann wird ein Vertrag aufgesetzt, den
» die Hausfrau , der Vater , bezw . die Mutter und das Mädchen
r unterschreiben . Letztere Unterschrift ist besonders wichtig, umi das Verantwortungsgefühl des Mädchens zu stärken.
- Nun besteht ein gegenseitiges Treueverhältnis besonderer
s Art . Die Hausfrau wird das Mädchen verantwortungsbewutztk betreuen und sie weiß, datz ein 14jähriges Mädchen keine Haus-
j ange,teilte ersetzen kann . Das Mädchen erhält freie Wohnung.
; Verpflegung , Wäsche und Krankenkaffe, sowie etwas Taschen-geld, dagegen kommen Verpflichtungen wie Invalidenvcrsiche-; rung etc . in Wegfall . Vielleicht kann sie auch dem Mädchen zu-' sätzlich etwas Wäsche nähen laßen oder sie in einen Nähkursschicken . Da gibt es viele Wege, praktische Volksgemeinschaftzu pftegen . Saubere Arbeitskleidung ist mitzubringenDas junge Mädchen dagegen erweist der Hausfrau Achtung,wie vor der eigenen Mutter , um so den Dank abzustatten , den- sie schuldet.

Beratungsstelle Trennung vor . Es ist selbstverständlich , datz sidie Eltern des Mädchens verpflichten , « in gegenseitiges Vcstandnis zu fordern , und ein Treuevechältnis besteht nur dlwo auch die Hausfrau das nötige Verständnis entgegcnbringlist es doch zeder Mutter schwer , ihr Kind in einen fremden Hau¬halt zu geben. Eine Prüfung nimmt nur der Arbeitsausschuvor , bestehend aus der Berussberaterin und den LeiterinneE NS .-Fr . und des R . d . H . Betreuung durch den BdM
verstehen ist, daß das Mädchen in seiner freien ZeIN die Heimabende geschickt wird , falls sie Mitglied im BdM . isAm Schluß des Jahres erhält das Mädchen von der Hausfraein Zeugnis über Führung und Lernen . Ferner teilt sie d-Eussberaterin mit, welche Begabung ihr ausgefallen ist . Widas Mädchen beruflich weiter im Haushalt bleiben , kann sie noleine zweijährige hauswirtschaftliche Lehre eingehen , um danmunter staatlichem Prüfungsausschuß eine Prüfung als Hau-

UlN " L machen. Nach weiterer fünfjähriger praktischer A>beit besteht sie eine Wirtschaftsprüfungund kann nun eine guiStellung m einem Krankenhaus, Sanatorium oder größere»Gut annehmen.
Der weitere Verlauf des Abends war harmonisch und befri«

Eeinande ^ ^ " Sen die Hausfrauen gegen 11 Uh
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Eöttelfingen , 13 . April . (Weihe des HJ .-Heirnes .) Am -
morgigen Sonntag wird hier das neue HI . - Heim j
leiner Bestimmung übergeben werden . Zu der Ein - -
weihung wird Kreisleiter Lüdemann und Unterbann - s
sührer Memminger erscheinen.

Enzklösterle , 12 . April . Das frei gewordene Am t d e s s
Bürger m eriiers der vereinigten Gemeinden Enz - i
klösterle und Enztal ist vom württ . Innenministerium an j
Otto Schmid übertragen worden , der seither in der
inneren Verwaltung von Eßlingen tätig war . Er hat sein
Amt bereit ; angcrrcten . Die Vereidigung findet später
statt . — Bei dem aufgefundenen Toten handelt es sich
um einen ledigen 48jährigen Kaufmann aus Illingen
bei Mühlacker.

Enzklösterle , 12 . April . (Sprengarbeiten .) Das Bür¬
germeisteramt gibt bekannt : Mit den am Bau des Moos-
bingwcgs ( Marlung Vergärte ) u . Steingrundwegs (Mar¬
kung Enzklösterle ) notwendigen Sprengungs - Arbei¬
ten wird sofort begonnen . Dieselben dauern voraussicht¬
lich bis 15 . Juni ds . Js . Die Sprengungen werden voc-
genommen in der Zeit von morg . 8 Uhr bis abends 5 Uhr.

Lanterbach . OA . Oberndorf . 12. April (Mittlerer-
bolungshei m . ) Am Sonntag , den 5 Mai . findet die
Eröffnungsfeier des Muttererholungsheimes in Lauterbach
im Rahmen einer größeren Veranstaltung der Partei und
ihrer Gliederungen statt Das Heim gehörte früher der
Allgemeinen Ortskrankenkasie Schramberg -Oberndon

Tübingen , 12 . April . (Ernennung . ) Zum Professor
an der Hochschule für Lehrerbildung in Weilburg wurde
Seminarstudienrat Dr . Rudolf Schaal aus Tübingen er¬
nannt.

Walddorf , OA . Tübingen , 12 . April . (Tödlich über¬
fahren . ) Der Lenker eines Lastwagens fuhr am Rat¬
haus in Walddors vorbei Ein vierjähriger Knabe wollte
aus die andere Seite der Straße Der Kraftwagenführer
sah das Kind plötzlich aui der linken Kühlerseite auftau¬
chen und bremste Das Kind wurde unter das linke Hinter¬
rad geworfen . Das Köpfchen wurde vollständig zertrüm¬
mert Das Kind war sofort tot

Nottenburg , 12 . April ( KürzungderReligions-
j st u n d e n z a h l . ) Das Württ Kultministenum Hai dem
' Bischöflichen Ordinariat mitgereilt . daß die Einführung des
s Staatsjugendiages und die Zusammenlegung des Schul-'

Unterrichts für die am Staatsjugendtag teilnehmenden
j Schüler auf die ersten fünf Wochentage es notwendig macht,
! die im Lehrplan für die Volks - und Mittelschulen festge¬

setzte Stundenzahl etwas zu kürzen , wie die bisherige Er¬
fahrung gezeigt hat , da sonst eine Ueberlaftung der Schüler
entsteht . Hieraus ergibt sich , wie es in einem Erlaß dcs
Bischöfl. Ordinariats heißt , die Notwendigkeit , mit Beginn
des Schuljahres 1935 36 für das 7 und 8 Schuljahr der
ausgebauten Volksschulen und die 1 und 2 . Klasse der Mit¬
telschulen statt drei nunmehr zwei Religionsftunden anzn-
setzen.

Stuttgart , 12 April ( W i e d e r s e h e n s f e i e r . ) Am
Sonntag nach Ostern , den 23 . April 1935 , begehen die alten
Soldaten des ehemaligen Feld -Art .-Regts König Karl ( 1.
Württ . ) Nr . 13 in Stuttgart - Cannstatt ihre Wiedersehens¬
feier.

Zusammenstoß. Am Freitag ereignete sich am Bis-
marckplatz ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem Rad¬
fahrer und einem Kraftwagen Nach den bisherigen Erhe¬
bungen fuhr der Radfahrer , ein löjähriger Junge namens
Walter Behringer von Stuttgart , aui der linken Fahr¬bahn fahrend , direkt in den Kraftwagen eines Automecha¬nikers hinein , der sich auf einer Probefahr ! befand Der
Zusammenstoß war so schwer , daß der Radfahrer mit lebens - -
gefährlichen Verletzungen in die Olgaheilanstalt verbrachtwerden mußte

Heidenheim . 12 April . ( Lager für Berufsschul¬
lehrer . ) In Heidenheim veranstaltet zur Zeit die Mini-
sterialabteilung für die Fachschulen unter Leitung von
Oberregierungsrat Dr . Ing Borst ein Schulungslager für !
Erzieher und Erzieherinnen an Berufsschulen Es wird hier !
der Versuch unternommen , Praxis und Schule einander
näher zu bringen.

Kornwestheim , 12 April . (E i s e n b a h n e r I o s . ) Ausdem Rangierbahnhof ereignete sich ein schwerer Unglücks-fall^ Bei seiner Arbeit in den Richtungsgleisen gen - r der
- 3 vwhre alle verheiratete Rangierarbeiter Gottlob Schwei»kardt von Kornwestheim zwischen die Puffer zweier Wagenund wurde >o stark eingeklemmt , daß der Tod aui derStelle eintrat.

Kornwestheim . 12 . April . ( V e r k e h r s u n f a lAm
Mittwoch kam es in Kornwestheim an der Tankstelle zueinem Zusammenstoß zwischen zwei Motorradfahrern , disbeide mit schweren Verletzungen nach dem Kreiskranken¬haus gebracht werden mußten Bei den Verunglückten han¬delt es sich um einen 21jährigen jungen Mann aus Bibe-
rach und einen 16jährigen aus Metterzimmern gebürtigenZungen Beide haben Schädelbrüche erlitten

Leonberg , 12 April ( Au lob ahn . » Mn den Arbeiten"
n Herstellung der Reichsautobahn , m Kreis Leonbergr >t im Munchinger Abschnitt vor einigen Togen begonnenworden Vorläufig sind etwa hundert Mann mit dem Hu¬musabhub beschäftigt In den nächsten acht Tagen werden

auch die Abschnitte zwischen Dik ' ngen und Gerlingen undzw^ cden Ettingen und Leonberg bearbeitet
^ Kirchheim u . T .. 12 April ( Schulungslager . ) Seil

^ reis Kirchheim aui dein der DT gehö-gen^ httto - Hosimeister - Haus bei Schopsloch einen achttägi¬gen Schulungskurs ab . an dem sich politische Leiter . Amts»

telligen
^ und junge Kameraden von der HI . be-

Schwäb. Emilnd . 12 April. (Brand in einerFab«
»n Am Donnerslag brach im Fabrikgebäude der FirmaWilhelm Binder ein Brand aus und zwar in dem Trocken»vien , in dem die Abzeichen »irr den 1 Mai . die vorher mit
Zaponlack bestrichen worden waren , zerrönnet werden loll-

Ursache des Brandes ist auf eine Ueberhitzungv
.urch Neudampj zurückzusühren . wodurch sich der Lack ent-

Der Brand wurde von der Fabrikieuerwehr ge¬löscht . Ern nennenswerter Schaden ist nicht entstanden.

Kleine NachkiLleil aus aller Welt
Reue Verbannungsurteile in Südtirol . Vom Konfinie¬

rungs - Ausschuß in Bozen sind jetzt wieder mehrere Ver-
bannungsurteile ausgesprochen worden . Diesmal handelt
es sich um lieben Hochschüler aus verschiedenen Orten des
Puster - Tales und aus Vrixen : sie wurden von einem bis
zu drei Jahren Verbannung verurteilt . Zwei Hochjchüler
aus dem Pustertal wurden verwarnr

Begnadigung . Der Führer und Reichskanzler hat den
durch das Schwurgericht in Oels wegen Ermordung der
Hausangestellten Emma Walda zum Tode verurteilien
Paul Stiller zu 15 Jahren Zuchthaus begnadigt Der Gna¬
denerweis ist ergangen , weil der bisher unbestrafte und
gut beleumundete Verurteilte den Entschluß zur Tat in ei¬
ner durch eine Täujchungshandlung der Ermordeten und
eine vorausgegangene Auseinandersetzung beeinflußten
verzweifelten Stimmung gefaßt hat.

Französisches Militärflugzeug abgestiirzt . In der Nähe
von Bordeaux stürzte am Freitag infolge der heftigen West-
stllrme ein französisches Militärflugzeug ab . Drei von den
fünf Insassen wurden aus der Stelle getötet , die beiden
anderen wurden in schwerverletztem Zustande in ein Kran¬
kenhaus übergesührt.

SkrlAtslaal
Feuerwehrmann als Brandstifter

Zweibrücken. >2 . April Bor dem hiesigen Schwurgericht hatte
sich ein Feuerwehrmann , ver als vorbildlicher und eifriger Helfer
bei Bränden galt wegen Verbrechens der reils vollendeten , teils
versuchten Brandstmug zu verantworten . Da für Brandwachen
Entschädigung bezahlt wurde , reifte in dem Angeklagten all¬
mählich der Gedanke, selbst einmal Brände anzulegen . Vom
Jahre 1933 ab begann in Waldsischbach eine Reihe von geheim¬
nisvollen Bränden In verschiedenen Fällen brannten Scheunen.
Stallungen und Wohnhäuser nieder , wodurch großer Schaven ent¬
stand. Der Angeklagte erschien stets alsbald nach dem Feuer¬
alarm an Ser Brandstätte und Hali eifrig löschen . Trotz drin¬
genden Verdachts gelang die Festnahme des Brandstifters nicht,
dis ein Kriminalbeamter aus München den Angeklagten als
Täler entlarvte . Vor dem Schwurgericht gab er seine Straf¬
taten unumwunden zu Er begründete sein Vorgehen damit , sag
er in wirricifaftlicher Bedrängnis handelte und durch die Brand¬
wachen Geld verdienen wollte . Das Urteil lautete auf neu»
Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust.

Kairoer Judenprozeß
Alexandrien . 12 April . Die Plädoyers der Verteidiger in

der Beruiungsoerhandlung des Kairoer Judenprozesses wurden
beendet Be - Beginn stand alles dicht gedrängt , in der Mehr¬
zahl Alexandriner Juden , darunter viele jüdische Anwälte . Di«
wenigen deutschen Zuhörer verschwanden unter der jüdischen
Menge.

Der Anwalt des jüdischen Klägers , der jüdische Rechtsanwalt
Castro , veriuchte in schwungvoller Rede unter Hintansetzung
juristischen Bewei -malerials . das Gericht zu schrecken , indem er
erklärte , dag bei einer Unzulässigkeirserklärung der Klage sie
jüdischen Minderheiten aller Länder vogelfrei und Beleidigungen
ausgesetzt seien.

Anschließend sprach Rechtsanwalt Kamel Sedky, Vizepräsident
der Anwaltskammer der ägyptischen Ger ' chte Kairos . Er bew .es
an Hand juristischer Unterlagen , daß die Entscheidung des Ge¬
richts erster Instanz über die Unzulässigkeit der Klage auch bei
dem französischen Kassationsgerichtshoi und bei der Rechtsprechung
der gemischten Gerichte Aegyvrens geläufig sei.

Professor Grimm hielt dann eine meisterhaft vorgetragene,
ausgezeichnet und Gibst auf die anwesenden jüdischen Anwälte
ihre Wirkung nicht verfehlende Verieidigungsrcde . in der er
unter Anillhruva zahlreicher Voreitticheidungen die Unzulässig¬
keit der Klage bewies . Er deronle insbesondere , daß es unmög¬
lich sei . daß ein einzelnes Mitglied einer 15 Millionen Menschen
umfassenden Gemeinschaft wie der des Weltjudentums das Recht
aui eine Einzelktage wegen Jnreressenschädigung in dem vor¬
liegenden angeblichen Beleidigungsialt haben könnte. Er ge¬
brauchte dabei den vom ägyptischen Staarsverlreler in erster
Instanz verwendeten Ausdruck daß die Zulassung derartiger
Klagen ein luristnches Chaos herbeiiühren müßte. Der jüdische
Kläger beanspruche mir dieser Klage ein Privileg , das kein Ge¬
richt der ganzen Welt in der Rechtsprechung von Jahrhunderten
jemals einem Kläger zugebilligi harre oder zubilligen konnte.
Eine derartige Klage könne nur als Mißbrauch des Rechts be¬
zeichnet werden.

Turnen . Solei und Svvrt
Entscheidungsspiel Turngcm . Altensteig — To . Vaiersbron«

Handball. Das mit Spannung erwartete Entscheidungs¬
spiel zwischen der Turngemeinde Altensteig und dem
Turnverein Vaiersbronnzur Ermittlung des Abtei¬
lungsmeisters der Abteilung Is findet nunmehr morgen Sonn¬
tagnachmittag 14 .30 Uhr in Ebhausen statt . Eine Vor¬
aussage für dieses überaus wichtige Spiel ist nicht möglich, da
beide Mannschaften über ausgezeichnete Kräfte verfügen und
lediglich ausschlaggebend sein wird , wer die größte Ruhe bei
einem solchen Spiel aufbringt . Die Leitung des Spieles liegtin den Händen eines Schiedsrichters der Stuttgarter Gauliga.Wenn die Platzoerhältnisse wie vorauszusehen gute sind , dürstenalle Voraussetzungen für einen einwandfreien Verlauf gegeben
sein . Es ergeht auch an die Zuschauer die freundliche Bitte,
sich nicht einseitig einzustellcn . sondern jeder guten Leistung
hüben wie drüben ihren Beifall zu zollen.

Helber, Klassenleiter.

Lr «LsL

ÄljesWeiii fürüllemoi Z

Betarmirnachmrge»
r NSDAP.

Hitler -Ingen - Unterbann IH/128
Es finden folgende Besichtigungen statt : Samstag, den

13. April , Standorte Ebhausen , Ebershardt , Watt . Antretenum 8 Uhr am Schulhaus in Ebershardt . — Sonntag, den
14 . April , Gef. 15, Walddorf , antreten morgens um 8 Uhr aafdem Sportplatz Oberschwandorf . Der llnterbannsiihrer.

Hitler -Jugend Schar 1/13
Die Schar tritt am Sonntag punkt 11 .30 Uhr feldmarschmäßig(mit Tornister und Brotbeutel ) in tadelloser Uniform auf dem

Marktplatz an zur Besichtigung des Bannftihrers.
Entschuldigungen gibt es für diesen Dienst nicht, außer

Krankheit mit ausführlicher Entschuldigung . Unentschuldigt «:-
Fernbleiben bedeutet Ausschluß. Es haben auch diejenigen zuerscheinen, welche zur Zeit beurlaubt sind. Der Schars.

Hitler -Jugend Schar 2/13 SimmersseldDie Schar tritt Sonntagmittag , 14 . d . M ., um 12 Uhr voll¬
zählig zur Eefolgschaftsbesichtigung durch den Bannführer aufdem Sportplatz in Altensteig an . Großer Dienstanzug.

Der Scharführer.
Hitler -Jugend Schar 1/15/128

Die Schar tritt am Sonntag , den 14. April , um 7 .45 Uhr aufdem Sportplatz in Oberschwandorf an . Leistungsbuch ist mit¬
zubringen . — Abmarsch in Egenhausen 6.30 Uhr (Rathaus ) .
Abmarsch in Walddorf 6.45 Uhr (Rathaus ) . Keine Entschul¬
digung . Scharführer.

Hitler -Jugend ^ Standort BöfingeuDie HI . und der BdM . ist heute abend 20 Uhr im Heim.
Notizblock und Bleistift ist mitzubringen.

Schulungsref . der Gef. 15/128.
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"

Sonderzug nach Berlin vom 28.—28. April 1935 . Der Preis
beträgt NM . 22 .— einschl . Bahnfahrt hin und zurück, zweimal
übernachten mit Frühstück, Stadtrundfahrt durch Berlin , Besuchdes Berliner Zoo, Besuch der Ausstellung „Wunder des Lebens " .Wird kein Quartier gewünscht, so beträgt der TeilnehmerpreisNM . 17 .—. Die Fahrt wird in den Abendstunden des 25 . Aprilds . Js . angetreten , die Rückkunft in Württemberg erfolgt in den
frühen Morgenstunden des 29 . April so , daß die Teilnehmer den
Montag als Arbeitstag nicht verlieren.

Anmeldungen nimmt entgegen Ortswart Wieland.
Sonderzug nach St . Ingbert im Saargebiet . Vom 24 . bis

27 . Mai Ls . Js . findet in St . Ingbert der Bundestag aller
ehemaligen Kriegsgefangenen , die dem Kyffhüuserbund ange¬
schlossen sind, statt . Zu diesem Tag wird ein Sonderzug durch¬
geführt , der am Samstag , den 25 . Mai , etwa um 14 Uhr abgehtund Sonntag , den 26 . Mai , etwa 20 Uhr zurückfährt. Der Fahr¬
preis , in den sonst keine Leistungen eingeschlossen sind, beträgtRM . 4 .80 . — Anmeldungen an Ortswart Wieland.

Rundfunk
Montag , 15. April:

- 10 .15 Kleine Sonate für Klavier und Violine von P . Baumau«
! 10 .35 Lieder von Peter Tichaikowiky
! 10 .50 Robert Schumann : Kleine Klavierstücke
! 12 .00 Aus Leipzig : Mittagskonzerr
! 13 .15 Nach Frankfurt : Mittagskonzert
! 14 . 15 Bekanntgabe der Termine : „Medersehensfeiern alt«

Frontsoldaten"
15 .15 Tante Näle erzäblt
15 .30 „ Hochzettsfest in Serbien"
16 .00 Aus Königsberg : Nachmittagskonzert
18 .00 Eine rolle Fahrt ins Ausland
18 .30 Glanz der Stimme : Peter Anders singt!
18 .45 „Die Moralpauke"
19 .00 Nach Frankfurt : Ein Meister der Unterhaltung!
20 .15 „Faust"
22 .30 Aus Karlsruhe : Unterhaltungsmusik
24 .00 Nach Frankfurt : Nachtmusik.

a

Japanischer Dampfer gesunken — 48 Todesopfer
Tokio, 12. April . In der Nähe von Chirato ist ans

bisher unbekannter Ursache der japanische Dampfer „KaisuMaru " gesunken . Von den 5V Mann der Besatzung gelang
es nur zwei Matrosen , sich zu retten.

Aufständischer in Spanien zum Tode verurteilt
Madrid , 12 . April . Vom Kriegsgericht in Leon wurde

ein Aufständischer , der beim Oktob -eraufstand einen Poli¬
zeibeamten ermordet und einen anderen schwer verletzt
hatte , zweimal zum Tode und zu einer Entschädigung von
25 WO Peseten verurteilt . Der Aufständische hatte sich
durch besondere Rohheit -ausgezeichnet.

Vor einem Verbot von Autorennen auf offener Straße
in Frankreich

Paris , 12 . April . Angesichts des schweren Autounglücks,das sich vergangenen Sonntag während eines Autorennens
in Chateau Thierry ereignete , bei dem acht Personen den
Tod fanden , beabsichtigt der französische Innenministerdie Satzungen für Autorennen aus offenen Straßen abzu¬ändern und solche Rennen ganz zu verbieten . In Zukunft
sollen Automobilrennen nur noch aus geschlossenen Bahnen
abgehalten werden.

Keine Währungskonferenz von Flandin vorgeschlagen
Paris , 12 April Havas dementiert die in gewissen

Kreisen aufgelauchren Gerüchte , wonach der französische
Ministerpräsident Fcandin die Einberufung einer inter¬
nationalen Währungskonferenz vorgeschlagen habe.

Gestorben
Altburg: Matte Reutter , 62 I . a.

Wetter für Sonntag und MontagEin Tiefdruckgebiet über Frankreich hat zu einer Verschlech¬
terung der Wetterlage geführt . Die Luftdruckverteilung ist so
ungleich, daß für Sonntag und Montag immer noch zwar zeit¬
weilig aufheiterndes , aber unbeständiges Wetter zu erwarten ist.

k Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerek In Allenftttg,

i Haupischristleitung : L . Lauk . Anzeigcnleilung : Tust . Wohnlich,l Attensteig . D .-A. d. l. M . : 2160 . Zzt. ist Preisliste Nr . 2 gültt»
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Aufforderung zur Ablührung
der Lohnsteuer

Die Herren Arbeitgeber sind bereits durch Pressenotiz und
durch Zusendung von Merkblättern darauf aufmerksam gemacht
worden, daß die Lohnsteuer nicht mehr mittels Marken ent¬
richtet werden kann, sondern durch Postscheck, Ueberweisung,
Zahlkarle oder dergl . an die Ftnanzkasse abzusiihren und
gleichzeitig eine Lohnsteueranmeldung auf dem zugesandten
Vordruck einzusenden ist. Trotzdem stehen zahlreiche Arbeit-
gebrr mit der Lohnsteuer -Zahlung und Anmeldung siir das
erste Vierteljahr 1935 noch aus . Diese werden hiemit auf-
gefordert , ihrer Verpflichtung sofort nachzukommen. Nachdem
die Lohnsteuer wesentlich vereinfacht worden ist , muß erwartet
werden , daß die steuerlichen Pflichten restlos erfüllt werden.
Zuwiderhandelndehaben Bestrafung wegen Steuerhinterziehung
zu gewärtigen. Praktische Lohnsteuerlabellen zum sofortigen
Ablesen der Steu r von jedem beliebigen Lohn und Familien¬
stand können durch jede Buchhandlung (nicht durch das Finanz¬
amt) bezogen werden.

Altensteia , den t S . April l 935 . Finanzamt.

Zrauraarvetirjchuie AlteaslM
Sie mum SMlMdKllkst
Im WLschenSh ?n, Kleideruähen, Flicken und Handarbeiten
beginnen am Mittwoch, den 24. April , mittags V- 2 Uhr.

Anmeldungen werden in der Schule entgegengenommen.
Die Lehrerin : Daub.

liI!»!l!l!i!!!!l!>l!Ii!liIIi»!!Ill!iiiii!llI!«>i!!i!!»il>il!ii!!i!!!llI!!L

rn Ss/sr»
von tVik. 4 .— SN ksukt MSN im

kllionslls Ulllei*
Dö ven - Drogerie , Hltensteig.

IsMiehureide SindelsiiW «.
Der Auftrieb auf die Weide findet Ende Ostermond

(April ) oder Anfang Wonnemond (Mai ) 1935 statt.
Die näheren Bestimmungen sind aus dem

Wochenblatt der Landesbaueruschaft
Folge 14 vom 6. Ostermond (April) 1935 ersichtlich.
Anmeldungen sind bis spätestens 20 . Ostermond ( April)
an den Weideverwalter Albert Bock, Böblingen
oder an dieKreisdaueruschaft . Schöabuch " , Tübin-
ge«, Poststraße 12 , zu richten.
Der genaue Auflriebstermin wird noch bekanntgegeben.

Egenhausen.
Samstag und Sonntag

MMItlivvk
. wozu höfischst einladet

Schrade zum » Lamm -.
Bestellungen auf
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Kirchliche Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

Palmsonntag , 14 . April.
Dolkstag der Inneren Mission.
V- lO Uhr Predigt , Lied 99.
Keine Christenlehre . 2 Uhr
Gemeinschastsstunde . 8 Uhr
Bittgottesdienst.
Montag 15 . , Dienstag 16 .,
Mittwoch, 17 . April je um
8 Uhr kurze Passionsandacht
in der Kirche.
Gründonnerstag , 1 8. April,
5 Uhr Abendmahlsgottesdieast.
Karfreitag , 19 . April, '/° io
Uhr Predigt , danach hl. Abend¬
mahl. 5 Uhr llturg. Passions¬
andacht.

Methodisteugemeiude.
Sonntag , 14 . April 9 '/» Pre-
digt . 10 °/« UhrSonntagsschule.
20 Uhr Passionsandacht.

Kath . Gottesdienst.
Sonntag 8 '/, Uhr.

Lack Dledenrell.

NkOMlMlIIIIIff Ü68
Kote! ll. ksKällrsllt „KöMMig-
vormals blotel 8chlsg, LabiibokstraLe 1
nsck Renovierung am Sonntag , cken 14. ^pril 1935

mit

MkulUMMöillliiü Lomert
Im Ausschank clss bekannt vor-
rüglicbe Ltuttgsiter Lier

Mlielskliek MSrrell
Ve8lgeklegt6 Hstar - tVesae

Lrstkisssige Xücke ru reitgemäüen preisen.
Is Lolinenkalkee unck stets trlscdes OedLck
sus eigener Xonaitorei.
Mr verclen stet; eitrigst bemüht sein , unsere
sekr verehrten Oäste aukmerksam unck rur
vollen 2ukrieckenkeit ru beckienen uncl bitten
um geneigtes sVoklvollen.

bleuer Inhaber

kriMell Km mit krsu
langjährig im . Hotel Xarpken " in tVlsinr tätig.

Sonntag
9 Uhr

Reitbahn

Sonntag , de« 14
April 1935 aufdem

Sportplatz ln Mausen

Lmdball-
EntscheidlingWkl
Lade . Altensteig 18481
LurnverelnVatettbronni

Beginn 14.30 Uhr.

Am Montag werden bei
Jakob Pfeifle, Garten¬
straße in Altensteig

alte Reche»
zum FM»

angenommen.
RechenmacherPfeifle , Wart.

Ein ehrliches , fleißiges

Mädchen
im Alter von 16—18 Jahren
für sofort grsncht.

Angebote unter Nr. 329
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Fleißiges, ehrliches

msaenen
für Küche und Haushalt per
sofort oder 1 . Mai gefacht.

Eaf6 Bauer , Böblingen
Marktstr . 45 . Tel. 527.
Einen ganz wenig gebrauchten

Leiterwagen
60—70Ztr. Tragkr. , verkauft
Ehr . Finkbeinrr , Schmied-
meister, Göttelfiagen.
Direkt aus lucbstLät Oers:^ aruz-iNLntel-
Kostilm-8IllkkL
blsu . grsu . söivsrr unrj ksrblg rekn-
10.80. 12 80 . 15 80 . Wir ltekei-n pOUv-un <j vespsckungsf êi ! Verlangen 8ie
unverblnölictie ^ uslersenäung!

Oeraer lextilksdrlkstion
O .M .K. N. Oeru ä 27.

Alhtünz ! Autofthm!
Mit Wasser fahren durch
keVe üvvskst
25 "/» Benzinersparnts.
NäheresAutorep Her«
Seeg er, Altensteig.

Oesucbt

LaukmLmi ! 8cksr
L .okrUoA
mit guter 8cku !biiäung sus
oröentl. bamilie , bei gründ¬
licher ^usbiläung.

Dsverbungen an ^üolk
Orvpp , Kokrckork.

cts583ckM
cjsmrk9^

gslingr
U. SPSNSSM

>imsnsmrW

«sni Sllnie?
Lisenksnölune, Altensteig

ltlsiuleklisktell
keisek !IIir «r
8tksÜMstteii
8tovliiiSgk>
lillwSIlSIMIlllW
Ueüechllvlier
«les LckvLrrvslctvereln«
u . s.

empkieklt llie

kuckkanlüllux L.sulc
Altensteig.

jetrt schon bestellen
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